
gäbe, die politischen Probleme täglich 
schwerpunktmäßig in den Brigaden zu 
diskutieren und den Wünschen und Hin­
weisen der Kollegen mehr Beachtung zu 
schenken.

Qualitätsausstellung 
in der Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung waren 
einige Werkstücke von guter und von 
minderer Qualität ausgestellt worden, um 
den Genossen zu veranschaulichen, was 
im Kampf um höchste Qualität erreicht 
werden muß.

Mit gutem Recht kann hier gesagt wer­
den: Diese Mitgliederversammlung hat

ihre Aufgabe erfüllt. Sie gibt der APO 
eine klare Orientierung für die tägliche 
Parteiarbeit. Die Methode, Parteigruppen 
und einzelne Genossen über ihre bisherige 
Arbeit vor der Mitgliederversammlung 

berichten zu lassen, 
wirkt auf alle Genos­
sen erzieherisch und 
erhöht die Verant­
wortung des einzel­
nen für die Durch­
führung der Be­
schlüsse. Jedes Par­
teimitglied und jeder 
Kandidat weiß, daß 
die nächste Mitglie­
derversammlung wie­
derum einschätzen 
wird, wie die Be­
schlüsse der vorher­
gehenden Parteiver­
sammlung durchge­
führt wurden. Darum 
sind die Genossen 
auch bestrebt, ihre 
Aufgaben nach besten 
Kräften zu erfüllen.

Anders wie in der 
APO V des MAW 
„Karl Marx“ verlief 
kürzlich die Mitglie­
derversammlung der 
APO III im V E В 
F ö r d e r a n l a g e n  
„ 7 .  O k t o b e r “  i n  
M a g d e b u r g .  Aus 
der zentralen Auf­
gabe, die der VI. Par­
teitag den führenden 

Industriezweigen 
stellt, wurden nicht 
die für die Partei­
arbeit erforderlichen 

Schlußfolgerungen 
gezogen und als Be­

schluß festgelegt. Das wäre schon des­
halb wichtig gewesen, weil der Arbeits­
bereich dieser APO die Dreherei, den 
Werkzeugbau und die Reparaturwerkstatt 
umfaßt, also Arbeitsabschnitte, die für die 
Produktion eine entscheidende Rolle 
spielen.

Diskussion allein genügt nicht
Und in der Tat: Sowohl im Referat als 

auch in der Diskussion wurden viele Fak-

Foto: Simmering
Meister Albert Riedel (rechts im Bild), Parteisekretär der 
APO 5 im Meßgeräte- und Armaturenwerk Magdeburg, mit 
dem Brigadier Walter Winkelmann von der Endmontage für 
$chwerarmaturen> bei einem 400er Hochdruckschieber (100 atu) 
mit schraubenloser De ekel Verbindung für Kraftwerke
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